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Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und Seine 
Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst und vor unseren 
üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann niemand in die Irre führen und 
wen auch immer Er irregehen lässt, den kann niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es 
nichts gibt, was der Anbetung würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen 


Teilhaber. Und ich bezeuge, dass Muhammad = Sein Diener und Gesandter ist.“ 
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KAPITEL: DHU’L-HIJJAH 
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Es ist der zwölfte und letzte Monat des islamischen Kalenders und es ist einer der vier heiligen 
Monate, in denen der Krieg verboten ist. 


Seine besondere Stellung ergibt sich aus der Tatsache, dass Allah ta’ala ihn mit heiligen 
Ereignissen gesegnet hat. 

In diesem Monat versammeln sich muslimische Pilger aus der ganzen Welt in Mekka, um die 
Hajj, eine der Säulen des Islam, zu verrichten. In diesen Monat fällt auch der Tag von Arafah, 
der neunte Tag des Monats und es zählt zu den bedeutsamsten Tagen im Jahr. 

Außerdem findet an diesem Tag eines der beiden muslimischen Feste statt: Id al-Adha, das 
„Opferfest”. Es ist der zehnte Tag des Monats von Dhu’l-Hijjah und die drei Tage im 
Anschluss daran, sind die Tage des Tashrigs. Und der Gesandte Allahs & sagte über sie, dass 


sie die Tage des Essens und Trinkens sind. 


Es wird vom Ugbah ibn Amir - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allah’s & 
sagte: „Der Tag von Arafah, Yaumu’n-Nahr' und die drei Tage des Tashrigs? sind die Festtage 
der Leute des Islams. Sie sind die Tage des Essens und Trinkens.”? 


Viele Menschen sind sich der Vorzüge der ersten zehn Tage des Dhu‘l-Hijjah nicht bewusst 
und wissen nicht, dass sie besser sind als alle anderen Tage des Jahres. Aus diesem Grund 
möchten wir als kleine Erinnerung einige dieser Vorzüge zusammenfassen, damit der 
Muslim sie nicht vergisst und diese Tage auf die beste Art und Weise verbringt, wie es 
seinem Herrn gefällt. 


! Yaumu’l-Nahr oder Yaumu’l-Adha ist der Tag des Schlachtens (auch bekannt als Opferfest) 
? Die drei folgenden Tage nach dem Opferfest. 
3 As-Sunan al-Kubra an-Nasa’i 3/228 
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Abschnitt: Dhu’l-Hijjah im Qur’an 
TR a I TT 


1. Vers: 


f 


[28 :] deu da a 1 dp 


„und gedenkt den Namen Allahs an wohlbekannten Tagen” (22:28) 
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Es wird überliefert von Ibn Abbas, Sa’id ibn Jubayr, Ibrahim an-Nakha’i, Mujahid, Ataa und 
al-Hasan al-Basri, dass „die wohlbekannten Tage“ die zehn Tage von Dhi’l-Hijjah sind. Sein 
letzter ist der Tag des Schlachtens. Und die „bestimmte Anzahl von Tagen” sind die drei Tage 


nach dem Opferfest.* 


Grill eLT Slsgehlg Ant 55 „Es Dleslahl ALS JE ul oe ur os Adler on ala Lie 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Die wohlbekannten Tagen sind die 
zehn Tag von Dhu’l-Hijjah und die bestimmte Anzahl von Tagen sind die Tage des Tashrigs 
(die drei Tage nach dem al- Id al-Adha).“ 


* Al-Mahalla bi’l-Athaar 5/319 
5 Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah at-Tabarani S. 38 
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2. Vers: 


[142 : 21,9] & 5; WE AU SE a Gleisb 
„Und Wir gaben Müsä eine Verabredung auf dreißig Nächte und machten sie mit (weiteren) zehn 
voll.” (7:142) 


ul > - a 2 : JE [142 lei] 8% SEEN al] Ju er Gael, De ‚sale 2 ı£ 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und Wir gaben Müsä eine Verabredung 
auf dreißig Nächte und machten sie mit (weiteren) zehn voll.” sagte: „Dhi’l-Qa’dah (Monat vor 
Dhi’l-Hijjah) und die zehn Tage von Dhi’l-Hijjah.”° 


ya 3 ir ZH Be. es EI N Fe Ku AUgGESE er Gaelss 1033 & RIP] gi SF 
Es wird von Abu’l-Aliyah überliefert. Dass er über den Vers „Und Wir gaben Müsa eine 
Verabredung auf dreifig Nächte und machten sie mit (weiteren) zehn voll.” sagte: „Gemeint ist Dhi’l- 
Qa’dah (Monat vor Dhi’l-Hijjah) und die zehn Tage von Dhi’l-Hijjah.”” 


ir 
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K 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Es gibt keine Tat in den Tagen des Jahren, die 


besser wäre als in den zehn Tagen von Dhi’l-Hijjah. Und dies sind die zehn Tage, die Allah für 
Musa vollständig machte.” 
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Es wird von Abu’l-Aliyah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir gaben Müsä eine 
Verabredung auf dreißig Nächte und machten sie mit (weiteren) zehn voll.” (7:142) sagte: „Gemeint 
ist: Dhu’l-Qa’dah und die (ersten) zehn (Tage) von Dhu’l-Hijjah. Und dies an dem Musa seine 
Gefährten zurückließ und Harun die Verantwortung für sie übertrug. Und er blieb vierzig 
Nächte lang auf dem (Berg) at-Tur, während auf ihn die Torah in den Tafeln herabkam und der 
Herr ließ ihn herankommen und sprach zu ihm im Geheimen. Und er hörte den Klang des 
Stiftes. Und es erreichte uns, dass er 40 Nächte lang seine Notdurft nicht erledigte, bis er vom 
(Berg) at-Tur herunterkam.”” 


6 Tafsir at-Tabari 10/414 
7” Tafsir Ibn Abi Hatim 5/1557 
$ Musannaf Abdur-Razzaq 4/375 
9 Tafsir Ibn Abi Hatim 5/1557 
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3. Vers: 


[2-10] 6,28 95 (1) ab 


„Bei der Morgendämmerung; und den zehn Nächten” (89:1-2) 
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Es wird von Abdullah ibn az-Zubayr überliefert, dass er über den Vers „und den zehn Nächten” 
sagte: „Die ersten (Tage) von Dhu’l-Hijjah bis zum Tag des Schlachtens (Opferfest).”!? 


ed ee ed 

»5y ZN 5 IE 5 dd ee 
Es wird von Abdullah ibn Abbas überliefert, dass er über den Vers „und den zehn Nächten“ 
sagte: „Zehn Tage vom Schlachten (Gemeint sind die zehn Tage vor dem Opferfest).“ Und in 
einem anderen Wortlaut: „Sie sie sind die ersten zehn Nächte von Dhu’l-Hijjah.“ Und einem 


anderen Wortlaut: „Die ersten (Tage) von Dhu’l-Hijjah bis zum Tag des Schlachtens 
(Opferfest).”"! 


PIE HBREPIE ANNE >» JE [2 : m] (# ee ae 

Da A 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „und den zehn Nächten”sagte: „Sie sind 
die ersten zehn Tage von Dhi’l-Hijjah, die Allah für Musa vervollständigte.”'? 


A WERFEN VER a wor Gyr ei ir ur 
Es wird von Masrug überliefert, dass er über den Vers „Bei der Morgendämmerung; und den zehn 
Nächten” gefragt wurde. Und er darauf sagte: „Sie sind besten Tage des Jahres.”'> 


10 Tafsir Ion Wahb 1/49 
11 Tafsir Ibn Abi Hatim 10/3423 
22 Tafsir Abdur-Razzaq 3/422 
13 Musannaf Abdur-Razzaq 4/376 
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Abschnitt: Was sind die Vorzüge von Dhu’l-Hijjah? 


1» us as al alte 5655 u ae ee ger en age 
ige rät Le a ul cd ds u ee el 
on 


Es wird von Abdullah ibn Umar - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er sagte: „Ich kam zum 
Propheten & und es wurden bei ihm die zehn Tage (von Dhi‘l-Hijjah) erwähnt. So sagte er &: 
„Es gibt keine Tage, in denen die Taten beliebter sind bei Allah Azza wa Jall, als die (ersten) 
zehn Tage von Dhu’l-Hijjah.” Es wurde gesagt: „Oh Gesandter Allah’s nicht mal der Jihad auf 
dem Wege Allah’s?“ So sah er es als gewaltig an und sagte: „Auch nicht der Jihad auf dem 
Wege Allah’s, außer bei einem Mann, der auszieht mit seiner eigenen Seele und seinem Besitz 
und sein Blut rein (darauf) vergossen wird. “+ 


re ET 3 2pcdı un :d en ee 
GN er a 5 N ch Jen a5 Yo di el Jr u cd 

ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass der Prophet & sagte: „Es gibt 


keine Taten, welche besser sind als in den ersten 10 Tagen von Dhu’l-Hijjah.” So sagten sie: 
„Oh Gesandter Allahs, und auch nicht der Jihad auf dem Wege Allahs?” So sagte er &: „Und 


auch nicht der Jihad auf dem Wege Allahs. Außer ein Mann der mit seiner eigenen Seele und 
sein Vermögen auf dem Wege Allahs, Azza wa Jall auszieht und hiernach mit nichts davon 
zurückkehrt.“ 


ee dee 
KAEeSGRRREG ag a ie ee da le | 
Es wird erwähnt, dass der Prophet & sagte: „Es gibt keine Tage von (den Tagen) der Dunya, 


eb 


in denen Allah angebetet wird und welche beliebter bei Allah Azza wa Jall sind, als die zehn 
Tage (von Dhu’l-Hijjah). Das Fasten eines Tages von ihr gleicht dem Fasten eines Jahres und 
das Beten in einer Nacht von ihr ist wie das Beten an Laylatu’l-Qadr.“® 


14 Musnad at-Tayalisi 4/40 
15 Musnad at-Tayalisi 4/356 
16 Fadl Ashri Dhi’]-Hijjah Ibn Abi Dunya 
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Es wird von Abu Uthman berichtet, dass er sagte: „Es wurden die drei zehntägigen bevorzugt: 


Die ersten zehn Tage von Dhu’l-Hijjah, die letzten zehn Tage von Ramadan und die ersten 
zehn von Muharram.”'” 


Ai WG 


65 
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Es wird von Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass er sagte: „Es gibt keinen Monat, welcher 
gewaltiger ist als Dhu’l-Hijjah.“"® 
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Es wird von Wahb ibn Munabbih überliefert, dass er sagte: „Der Herr - tabaraka wa ta’ala - 

sagte zu Musa: „Befiehl deinem Volk, dass sie sich Mir reumütig zukehren und Mich in den 

zehn Tagen - gemeint sind die zehn Tage von Dhu’l-Hijjah - bitten sollen. Und wenn der zehnte 

Tag kommt, sollen sie zu Mir kommen, und Ich werde ihnen vergeben.“ Wahb sagte: „Und es 
ist der Tage, den die Juden ersucht haben, ihn jedoch verfehlt haben“? 


Are 
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Es wird von Ka’b al-Ahbar en dass er sagte: „Allah hat die Länder erwählt, und das 
Land, das Allah am meisten liebt, ist die Heilige Stadt (Mekka), und Allah hat die Monate 
erwählt, und die Monate, die Allah am meisten liebt, sind die Schutzmonate, und der Monat, 
den Allah am meisten liebt, ist Dhu’l-Hijjah, und das, was Allah am meisten von Dhu’l-Hijjah 
liebt, sind die ersten zehn Tage von Dhu‘l-Hijjah, und Er hat die Tage erwählt, und der Tag, 
den Allah am meisten liebt, ist der Freitag.“ ? 


” Fadl Ashri Dhi’I-Hijjah Ibn Abi Dunya 
18 Fadl Ashri Dhi’]-Hijjah Ibn Abi Dunya 
1% Az-Zuhd Ahmad ibn Hanbal S. 58 
20 Al-Iman al-Adani S. 68 
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Abschnitt: Welche Taten sind an diesen Tagen 


erwünscht? 


Das Fasten 


a el IE tl ze Ole on elin ze Ola; arm se dh As se all on dbul Ws 


ee JA rl eu or 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, der sagte: „Das Fasten an den zehn Tagen von Dhu’I- 
Hijjah gleicht dem Fasten von zwei Monaten.” 


di 


ee dee 
RUEeSGRRREG as ar ie ee da le | 
Es wird erwähnt, dass der Prophet & sagte: „Es gibt keine Tage von denen auf der Dunya, in 


denen Allah angebetet wird und welche geliebter bei Allah Azza wa Jall ist, als die zehn Tage 
(von Dhu’l-Hijjah). Das Fasten eines Tages von ihr gleicht dem Fasten eines Jahres und das 
Beten in einer Nacht von ihr ist wie das Beten an Laylatu’I-Qadr.”? 


EEIRUDERDSPRFERE 7600 5 los ale a Jo A dis 51 a do cd ae 
Ba PAR .ö Il ;: Sr ec DI ehale 635 
Von einigen Frauen des Propheten & wird überliefert, dass er &£ es pflegte die ersten neun 


Tage von Dhu’l-Hijjah, den Tag von Ashura‘ und jeden Monat drei Tage zu fasten und die 
ersten zwei Montage und Donnerstage.” 


 Iylaäl li m cn du Ol nr dor m on all de ls JE Ole po) za 


Rs an al Dym 
Es wird von Sa’id ibn Jubayr überliefert, dass er sagte: „Weckt euren Bediensteten auf damit 
sie die Sahur-Mahlzeit für das Fasten vom Tag von Arafah einnehmen.” * 


* Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah at-Tabarani S. 42 
? Fadl Ashri Dhi’]-Hijjah Ibn Abi Dunya 
2 Sunan al-Kubra an-Nasa’i 3/198 
2 Hilyatu’l-Awliya 4/281 
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Es wird erwähnt, dass der Prophet & sagte: „Es gibt keine Tage (von den Tagen) der Dunya, 
in denen Allah angebetet wird und welche beliebter bei Allah Azza wa Jall sind, als die zehn 
Tage (von Dhu’l-Hijjah). Das Fasten eines Tages von ihr gleicht dem Fasten eines Jahres und 


das Beten in einer Nacht von ihr ist wie das Beten in Laylatu’l-Qadr.”” 


Dhikr 


[28 181] ou el a a 
„und gedenkt den Namen Allahs an wohlbekannten Tagen” (22:28) 


% 


se! Es uslarz als N al a pe 

2 Ehe 
Es wird überliefert von Ibn Abbas, Sa’id ibn Jubayr, Ibrahim an-Nakha’i, Mujahid, Ataa und 
al-Hasan al-Basri, dass „die wohlbekannten Tage” die zehn Tage von Dhi’l-Hijjah sind. Sein 
letzter ist der Tag des Schlachtens. Und die „bestimmte Anzahl von Tagen” sind die drei Tage 
nach dem Opferfest.?° 


\sl 


> Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
2 Al-Mahalla bi’l-Athaar 5/319 
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Es wird von Ibn Umar überliefert, dass der Propheten &, sagte: „Es gibt keine Tage, in denen 


3 e R Br: re 
Egg rare NR 


die Taten gewaltiger und beliebter bei Allah sind, wie die in diesen zehn Tagen (von Dhu’l- 
Hijjah). So vermehrt in ihnen den den Tahleel (La ilaha illa Allah), Takbir (Allahu Akbar) und 
den Tahmeed (Alhamdulillah).“” 


° 2, or _ ı? E o_ BT 2 0% 1% En € 40.208 
N A Mal a 
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Es wird von Yazid ibn Ziyad überliefert, dass er sagte: „Ich sah Sa’id ibn Jubayr, Mujahid und 
Abdur-Rahman ibn Abi Layla oder zwei von diesen dreien und jeden, den wir von den 
Rechtsgelehrten des Volkes sahen, während der zehn Tage zu sagen: Allahu Akbar; Allahu 
Akbar, La ilaha illa Allah, wAllahu Akbar, Allahu Akbar, wa lillahi’l-Hamd.”® 


alle Ale ze ned El ZT" ze ale a Je A 5 Je 
NUN ee 
Es wird von Talhah ibn Ubaydullah ibn Kurayz überliefert, dass der Gesandte Allah #, sagte: 


„Die beste Du’a ist die Du’a am Tage von Arafah. Und das Vorzüglichste, was ich und die 
Propheten vor mir sagten (ist): La ilaha illa Allahu wahadu la sharika lahu.”? 


or ea! a of ab JE ke A e- ed 353 
Be N U 
Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Es erreichte mich, dass die Tat an einem Tag 


von den zehn Tagen wie eine Schlacht auf dem Wege Allahs ist, wobei man tagsüber fastet und 
nachts Wache hält, es sei denn, jemand wird ausgezeichnet mit der Shahadah.”?® 


WG ala, dl er 5 8 A 


27” Musnad Ahmad 296/10 
>> Ahkam’ul-"Idayn al-Firyabi S. 119 
2 Musannaf Abdur-Razzaq 4/283 
30 Shu’ab al-Iman 5/309 
Seite | 12 


KAPITEL: VORZÜGE VOM TAGE DES ARAFAH 
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Der Tag von Arafah ist der 9. Tag vom Monat Dhu’l-Hijjah. Er ist ein bedeuteder Tag im Islam 
und wurde so genannt wegen des Stehens auf dem Berg von Arafah. Und es wurde ebenfalls 
gesagt, dass Jibril — alayhi as-Salam — mit Ibrahim - alayhi as-Salam — die Hajj vollzog. So kam er 
— aleyhi-s salam - zu Arafah und sagte dann (zu Ibrahim): „Hast du es erkannt (arafta)?” Er 
sagte: „Ich habe es erkannt (araftu).” 

Und es wird auch gesagt: Wegen des Zusammenkommens von Adam und Hawa darauf, nach 
dem sie aus dem Paradies auf die Erde entlassen wurden. So findet dieser Tag bei den 
Muslimen eine enorme Stellung in ihren Herzen und wird durch Taten, die Allah ta’ala liebt 
ausgezeichnet. 
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Abschnitt: Das Fasten am Tage von Arafah ist eine 


Sühne für das vergangene und das darauffolgende Jahr 


Ai Ken ee IE de ee 
a oh 
Es wird von Abu Qatadah überliefert, dass ein Mann zum Propheten & sagte: „Was hälst du 


vom Fasten am Tage von Arafah?” Er && sagte: „Ich erhoffe, dass es bei Allah eine Sühne ist 
für das Vergangene und das Restliche (Jahr). ?' 


ae ne 


al kr ul ir en re de er 
Es wird Abu Qatadah wird überliefert, dass der Prophet & sagte: „Das Fasten am Tage von 


Arafah ist eine Sühne für zwei Jahre. Für das vorangegangene Jahr und das darauffolgende 
Jahr.” 


US Juas stghle Bro da 6 ba Be Bon ode le Io a A is le 


2 
“7 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Das Fasten am Tage von Arafah gleicht 


einem Jahr, welches ihm folgt. Und das Fasten von Ashura‘ gleicht der Sühne eines Jahres.” 


yarle 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Es gibt niemanden am Tage von Arafah, 


der auch nur ein Körnchen von Iman in seinem Herzen trägt, außer dass ihm vergeben wird.” 
Ein Mann sagte darauf: „Speziell für die Leute von Arafah, oh Gesandter Allahs oder für die 
Menschen allgemein?” Er & sagte: „Vielmehr für die Menschen allgemein.” * 


31 Musnad Ahmad Nr. 22621 
32 Musnad al-Ja’d S. 264 
3 Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
% Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
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Es wird von Ibn Umar überliefert, dass er sagte: „Wir zählten mit dem Gesandten Allah’s &, 


2 ”r 


das Fasten am Tage von Arafah, wie das Fasten eines Jahres.” 


3 Musnad Abu Ya’la 10/17 
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Abschnitt: Das Fasten ist für denjenigen nicht 


erwünscht, der sich bei Arafah befindet 


an 


Klang - wur Dee 


ee, az zb 
Es wird von Ibn Umar überliefert, dass er sagte: „Ich vollzog die Hajj mit dem Propheten &, 


so fastet er ihn nicht - gemeint der Tag von Arafah - und mit Abu Bakr und er fastet ihn nicht 
und mit Umar und er fastete ihn nicht und mit Uthman und er fastete ihn nicht.” 


Und den Grund dafür nennt at-Tirmidhi im Anschluss an diese Überlieferung... 


ST das go Si sed Je EN a Er Ey ts el BTL a Le san 
Sa ie 65 „le 
At-Tirmidhi sagte: „Und danach wird bei der Mehrheit der Leuten des Wissens gehandelt: Sie 


sahen das Nicht-Fasten bei Arafah als erwünscht an, damit er sich dadurch stärkt für die Du’a. 
Und es gab einige von den Leuten des Wissens, die am Tag von Arafah bei Arafah fasteten.”* 


“0% 


ARgeR: dr 3 le 2 1 Lo A de 5 zes» EA NE RE ge 

YA, Oo px u kai 
Es wird von Ibn Abbas überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs & aß bei Arafah. Umm 
Fadl bereitete für ihn Milch vor, so trank er davon bei Arafah.”?” 


£ 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er sagte: „Wir waren bei Abu Hurayrah in seinem Haus. 
So berichtete er uns, dass der Gesandte Allah’s = das Fasten von Arafah bei Arafah verbat.”s 


36 Sunan at-Tirmidhi 3/112 
37” Musannaf Abdur-Razzagq Nr. 7814 
3 Umdatu’l-Ahkam al-Kubra 1/242 
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Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er Ibn Abbas, bei Arafah, einen Granatapfel 
essen sah.” ?? 


ıC\" 
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Es wird von Ataa überliefert, dass er sagte: „Ibn Abbas rief am Tage von Arafah zum Essen. 
So sagte Abdullah: ‚Faste nicht, denn dem Propheten & wurde am Tag von Arafat ein Behälter 


worin Milch war, angeboten, und er trank es. Also faste nicht, denn die Menschen folgen eurem 
Beispiel.’ 
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Es wird von Ataa überliefert, dass er Ubayd ibn Umayr sagen hörte: „Am Tag von Arafah ging 
Umar um die Häuser der Pilger herum, bis ihn die Hitze zum Zelt einiger Leute führte, und 
man gab ihm Sawig, und er trank es.“*! 


N FETTE JE 
Es wird von Ataa überliefert, dass er sagte: „Wer am Tage von Arafah nicht fastet um sich 
damit für die Du’a zu stärken, hat den gleichen Lohn wie ein Fastender.”* 


EN 3 Th ee ee Et 
Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er Ataa fragte: „Fastest du am Tage von Arafah?“ Er 
sagte: „Ich faste ihn im Winter und faste ihn nicht im Sommer.” ® 


oA Ar < 
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lo Al 3 Eure rote 


Es wird von Tawus überliefert, dass er am Tage von Arafah nicht zu fasten pflegte, wenn er in 
Arafah unterwegs war, aber wenn er zu Hause bei seiner Familie blieb, fastete er. 


3 Musannaf Abdur-Razzaq Nr. 7816 
“ Musannaf Abdur-Razzaq 4/283 
* Musannaf Abdur-Razzaq 4/283 
® Musannaf Abdur-Razzaq 4/284 
® Musannaf Abdur-Razzaq 4/284 
# Musannaf Abdur-Razzaq 4/284 
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Es wird von Hanbal überliefert, dass Ahmad bn Hanbal sagte: „Das Fasten von Arafah ist hier 
bei uns erwünscht. Hingegen bei Arafah, nicht. Es wird vom Propheten & überliefert, dass er 


sein Fasten brach.“ Und er sagte: „Es gibt kein Fasten am Tage von Arafah bei Arafah.” Und: 
„Arafah, sein Fasten ist eine Sühne für zwei Jahre. Das vergangene Jahr und das folgende 
Jahr.” 


#5 Al-Jami li-Ulum Imam Ahmad 7/467 
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BRE 
ne Ten 


Abschnitt: Der Tag, an dem Menschen aus dem Feuer 
gerettet werden 


ERFURTER ENTE: 1 do At dt Ayale® 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „So gibt es keinen Tag, an dem mehr Leute 


(aus dem Feuer) befreit werden, wie an dem Tag von Arafah.“*° 


ls aa Toy eg JUN oe läd Nee AN Ed Ede ss alu a ll y 


E Or «II Ey) ä «de 5 BERG® 35 Gel ol as SE ie Pu ul 


Es wird von Ali ibn Abi Talib überliefert, dass er sagte: „Es gibt keinen Tag auf der Erde, an 
dem nicht Allah die Menschen aus dem Feuer befreit. Und es gibt keinen Tag, an dem mehr 
Menschen befreit werden als am Tag von Arafah. So spreche darin vermehrt: ‚Oh Allah, rette 
mich vor dem Feuer, bereichere mich mit Rizgq, das Halal ist und wende von mir die Frevel der 
Dschinn und der Menschen ab.’“* 


et. La (20- 2,10 I a Pe 6 5 Pe wir we 
las a 5 Oli sh Je Aus ale: 1 Jo A ls 8) SCHE EEE 


z z 


N N EN NA ey el os 


Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Der Satan hat keinen Tag erlebt, an dem 


er erniedrigter, vertriebener und verächtlicher war, und nie war er so zornig über ihn wie am 
Tag von Arafah, und dass nur, weil er das Herabkommen der Barmherzigkeit sah und dass 
Allah die großen Sünden unbestraft ließ.” “* 


cal ey) e) ur Ai a9 grähl Elds ca gl al 2 isst a a Iais „Jb | 

BEP ee ee ol öl code Ju IMal any (dr,g Läs 
Es wird von Ahmad bin Hanbal überliefert, dass er sagte: „Es gibt nichts, was der Hajj 
gleichkommt, wegen der Anstrengung und wegen der Gefühle, die sie hervorruft. Und darin 
gibt es ein Ereignis, für das es im Islam nichts Gleichwertiges gibt, der Tag von Arafah. Und 


es beinhaltet die Zermürbung des Geldes und des Körpers. Und wenn er bei Arafah stirbt, 
wurde er bereits von seinen Sünden gereinigt.”* 


4 Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
” Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
* Fadl Ashri Dhi’l-Hijjah Ibn Abi Dunya 
# Al-Jami‘ li-Ulumi al-Imam Ahmad 7/501 
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Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed &, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 
& Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 


diese Wahrheit uns erreicht. 
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